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ne Geſchaͤfte abgethan , werde ich ſelber die

erſte Pruͤfung mit ihm anſtellen . (ab. )

Schmerle . ( alein ) Das geht vortreff⸗

lich . Entweder der Doctor ſperrt ihn ein ,

ſo find wir ihn los ; oder er laͤßt ihn lau⸗

fen , ſo iſt ihm wenigſtens der Kopf ſo warm

gemacht , daß er ſich felber hald fuͤr naͤrriſch

halten wird .

Dritte Seene .

Feldkuͤmmel . Schmerle .

Feldk . Gut , daß ich ihn finde , mein

lieber Kochloͤffel , ich halte es nicht laͤnger
2Alls .

Schmerle . Iſt Ihnen ſchon wieder

etwas Unangenehmes wiederfahren ? Sie

ſcheinen ganz erhitzt ?

Feldk . Waͤre es denn ein Wunder ,

wenn ich ſchon guf ewig eiskalt waͤre ? es

iſt
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N 4 — 1* 3hatte ich von der Polizey mich losgem

Dank ſey es dem Wirth zum gruͤnen Ochfen ,
der meinen ehrlichen Namen bezeugte —7

ſo wollte ich , zur Erholune6 ein wenig in

Schmerle . Ganz recht , ich rieth Ih⸗

nen ſelber dazu .

geſtellt werden , und da man de

nicht alle Tage ſieht , ſo ging ich hin. Ach ,

mein lieber Kochloͤffel ! was hab ' ich ausge⸗

ſtanden !

Schmerle . Ey , wie ſo ?

Feldk . Erſtens gab es da ſo viel Men⸗

ſchen ! und ſo viel Ellenbogen! gleichſam

lauter lebendige Portechaiſen . Ich waͤre

gern wieder heraus geweſen , aber da haͤtte
ich durch ein paar tauſend Beine kriechen

muͤſſ n , das kann ich nicht .

Schmerle .
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Schmerle . Hatten Sie denn keiner

geſperrten

Feldk . Sitz war ſo geſ

daß ich meinen achbaren rechts und

1 2o fIAIu Dorchooß zu ſitzen kam . Der

der Andre fluchte ; daraus haͤtte ich

mir nichts gemacht / endlich fingen ſie

an , mich zu kneifen , und das that weh .

Lieber ſtand ich auf , ſo ſauer mir auch das

Stehen wird ; da ſchrien ſie hinter mir , ich

ſollte mich ſetzen , weil ich funf Ellen brei

waͤre , und nicht durchſichtig . Nun gab es

einen verfluchten Spektakel . Die hinten

ſchrien immer fort : niedergeſetzt ! und

wenn ich mich ſetzen wollte , ſo baten

mich meine Nachbaren um Gotteswillen , ich

follte ſie nicht zu Brey quetſchen . Ich

wußte meinem Leibe keinen Rath . Endlich

proponirten die Herren Nachbaven , ich

moͤchte mich lieber ganz allein auf die drey

geſperkten Sitze pflanzen , ſo wollten ſie bey⸗
8de
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de ſich auf meinen Schooß ſetzen . Das that

nun , es war gerade Raum genug fuͤr

und ich wuͤrde vecht bequem geſeſſen

haben , wenn ich nur die beyden Herren

nicht haͤtte tragen muͤſſen , es waren zwey

Dragoner⸗Officiere . Da hab ' ich geſchwitzt !

und die Leute ſind mir auf den Fuͤßen her⸗

um marſchirt , wie auf einem Teppich .

Schmerle . Dagegen haben Sie eins

unſerer ſchoͤnſten Trauerſpiele geſehn .

Feldk . O ja , es war luſtig genug ,

aber Einmal gerieth ich in ſolche Angſt ! Die

Leute da oben waren unvorſichtig mit dem

lieben Feuer umgegangen , das ganze Lager

ſing an zu brennen . Ich wollte Feuer ſchrey⸗

en , aber meine Schooßkinder hielten mit

das Maul feſt und fagten , es haͤtte nichts

zu bedeuten . Ich befahl meine Seele dem

lieben Gott , und der Todesſchweiß rann

mir von der Stirn .

Schmerle . Aber der praͤchtige Aufzug ?

Feldk .



Feldk . Ja , der hat mir groß Plaisir

gemacht . Ich lachte aus vollem Halſe . “ Da

ſaß aber ein junges Herrlein vor mit , das

kehrte ſich um und ſagte : ich muͤßte nicht la⸗

chen , es wuͤre da nichts zu lachen . Her⸗

nach , wie die arme Perſon , die Jungfrau ,

mit dem Gott ſey bey uns in Confuſton ge⸗

rieth , da fing ich jaͤmmerlich an zu weinen ,

da kehrte ſich das junge Herrlein abermals

um , und ſagte : ich muͤßte nicht weinen , es

waͤre da nichts zu weinen .

Schmerle . Ey , fuͤr Ihr Geld konn⸗

ten Sie lachen und weinen nach Belieben .

Feldk . Das ſagt ' ich auch , aber er

nannte mich verbluͤmter Weiſe einen dum⸗

men , gemeinen Menſchen . Haͤtte ich nur

die beyden Herren Dragoner⸗Offtciere nicht

auf dem Schooße gehabt , ich haͤtte ihm mit

dem Knie einen Schneller gegeben daß er

mitten auf dem Theater ſollte geſeſſen haben .

Meine Nachbaren ſchienen ganz vernuͤnftige

Leute
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Leute zu ſeyn . Och fragte ſie , ob das ſo

recht waͤre , daß ſo ein junges , unbaͤrtiges
Herrlein die uͤbrigen Zuſchauer belehren duͤr⸗

fe , wann ſie lachen oder weinen ſollten ?

Sie ſagten : ja , das waͤre uͤberall ſo , die

liebe Jugend verſtünd ' es am beſten , und

bie alten Leute ſchwiegen ſtill .

Schmerle . Da hat man Ihnen leider

die Wahrheit geſagk
Felsk . Zuletzt kam ein Regenbogen aufs

Theater , den hab ' ich aber in Tippelskirchen
beſſer geſehn . Als die Comedie endlich aus

war , zu meiner großen Freude , da drohte
mir das Herrlein noch beym Herausgehn,
Haͤndel mit mir anzufangen . Es war mit

leid , daß wit im Gedraͤnge aus einander ka⸗

men , ſonſt haͤtte ich ihm die duͤnnen Arme

vom Leibe gebrochen .
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